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Communiqué Nr. 1051 vom 1. Februar 1963 

1 - Schwarze Gäste im Bundeshaus - Acht junge Studenten aus dem Kongo, die als Prakti-

kanten in der Schweiz weilen, erhalten im Bundeshaus staatsbürgerlichen Anschauungs-

unterricht. (13 m) 

2 - Führend in der Zeitmessung - Das Observatorium in Neuenburg verfügt neuerdings über 
die einzige, durch Thallium gesteuerte Atomuhr, die zur Bestimmung der Weltzeit und 
des Schweiz. Zeitzeichens verwendet wird. Eine neue Druckkammer mit absolut konstan-
ten Temperatur- und Luftdruckverhältnissen dient der Prüfung von Chronometern der 
Uhrenindustrie. (32.50 m) 

3 - Die grosse Kälte - Zwischen Ölten und Solothurn ist die Aare eingefroren. Im Basler 

Rheinhafen sind 80 Schiffe blockiert. Auf dem vereisten Zürichsee tummeln sich 
150'000 Menschen. (42 m) 

4 _ Schutz vor Medikamenten - Die interkantonale Kontrollstelle für Heilmittel in Bern 

wacht mit einer speziellen Begutachtungskommission darüber, dass die in den Schweiz. 
Kantonen hergestellten und eingeführten Heilmittel mit den Angaben der Hersteller 
übereinstimmen. 1200 Medikamente werden jährlich in den Laboratorien der Kontrollstelle 
analysiert. (33.50 m) 

5 - Wasserkraftwerke oder Atomkraftwerke? - Die Bernischen Kraftwerke AG veranstalten in 

der Berner Schulwarte eine aufschlussreiche Ausstellung über die Probleme der fried-
lichen Nutzung der Atomenergie, die beweist, dass unsere Wirtschaft auch in der an-
brechenden Aera der Atomkraftwerke ohne Ausbau der Wasserkraftwerke nicht auskommen 
wird. (24 m) 

6 - Die besten Sportler des Jahres - Der Verband Schweizer Sportjournalisten ehrt in Lau-
sanne die verdienstvollsten Sportler des Jahres 1962. (20 m) 

Titel usw. 15 m Läng®: 180 m 

Communiqué No. 1051 du 1er février 1963 

1 - Visiteurs africains au Palais Fédéral - Huit étudiants du Congo qui font un stage 

d'une année en Suisse, complètent leur savoir au Palais Fédéral. (13 m) 
2 - L'horloge la plus exacte du monde - L'Observatoire cantonal de Neuchâtel vient de 

mettre en service une horloge atomique de conception nouvelle, pilotée par l'oscil-
lation de l'élément thallium qui contribue à la détermination de l'heure mondiale et 
à la diffusion de l'heure exacte en Suisse.* (32.50 m) 

3 - Le grand froid - L'Aar est gelée entre Soleure et Olten. Dans le port de Bâle 80 cha-
lands sont bloqués. En outre, sur le lac de Zurich 150'000 personnes patinent.(42 m) 

4 - Protection contre les médicaments - L'office intercantonal de contrôle des médicaments 
veille à ce que les médicaments introduits en Suisse concordent avec les indications 
des fabricants. 1200 médicaments sont examinés dans ses laboratoires. (33.50 m) 

5 - Forces motrices hydrauliques ou atomiques? - Les Forces Motrices bernoises organisent 
à la Schulwarte une exposition sur les problèmes de l'utilisation pacifique de l'éner-
gie atomique qui prouve que même en ce début de l'ère atomique nous avons toujours 
besoin des forces motrices hydrauliques. (24 m) 

6 - Les meilleurs sportifs de l'année - L'Association des journalistes sportifs et la 
ville de Lausanne ont récompensé les meilleurs sportifs suisses, (20 m) 

* Une activité importante de l'Observatoire consiste à contrôler les meilleurs chrono-' 
mètres de 1*industrie horlogère. Dans ce but, des locaux d'observation ont été aména-
gés à l'intérieur d'une citerne métallique étanche maintenue sous pression constante. 

Titres etc. 15 m Métrages 180 m 
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Comunicato No. 1051 del 1 febbraio 1963 

1 - Ospiti africani a Palazzo federale - Otto giovani congolesi che seguono 

un corso in Svizzera hanno l'occasione di completare il loro sapere nella 
capitale federale. (13 m) 

2 - L'orologio più esatto del mondo - Un orologio atomico di concezione nuova, 
pilotato con oscillazioni di molecule di thallium, è in servizio all'Osser-
vatorio di Neuchâtel per la deteminazione dell'ora esatta mondiale. Una nuova 
cabina pressurizzata, a temperatura e pressione costante, serve al controllo 
dei cronografi della nostra industria degli orologi. (32.50 m) 

3 - Freddo, freddo - L'Aar non è più fiume, ma un ghiacciaio, da Soletta a Olten; 

nel porto basilese sul Reno 80 chiatte mercantili sono bloccate; sullo specchio 
gelato del lago di Zurigo pattinano 150 mila persone. (42 m) 

4 - Protezione contro la tossicità delle medicine - L'ufficio intercantonale di 

controllo per i prodotti farmaceutici, a Berna, vigila perchè le medicine in 
vendita in Svizzera concordino con le indicazioni dei fabbricanti. 1500 medi-
cine sono esaminate nel suoi laboratori. (33.50 m) 

5 - Forze idrauliche o forze atomiche? - Una mostra organizzata a Berna illustra 

i problemi dell'utilizzazione pacifica dell'energia atomica: ne risulta che 
anche all'aprirsi dell'era atomica continueremo ad aver bisogno delle forze 
idrauliche. (24 m) 

6 - I migliori sportivi dell'annata - L'Associazione dei giornalisti sportivi 
svizzeri assegna i premi al merito sportivo nel corso di un ricevimento orga-
nizzato a Losanna col concorso delle autorità cittadine. (20 m) 

Titoli ecc. 15 m Metraggio: 180 m 



SCHWEIZER FILMWOCKENSCHAU Nr. 1031 Begleittort 

1 - Schwarze Gäste im Bundeshaus - Im Bundeshaus treffen wir acht junge Kongolesen, Meteorolo-
gen von Beruf, die im Rahmen der technischen Zusammenarbeit als Bundes-Stipendiaten in der Schweis 
ihr Praktikum absolvieren./ Mannigfaltig und anschaulich sind hier die Anknüpfungspunkte für 
einen kurzen staatsbürgerlichen Exkurs,und selten hat der Bundesweibel interessiertere und auf-
merksamere Zuhörer gefunden,/ 

2 - führend in der Zeitmessung - Ob sie's glauben oder nicht, was sie hier sehen, ist eine Uhr, 
und zwar augenblicklich die genaueste der Welt, geht sie doch im Tag nur um den zehnmillionsten 
Bruchteil einer Zekunde vor oder nach. Es ist eine Atomuhr, die sich im Observatorium in Neuen-
burg befindet, die einzige Uhr, die mit Thallium-Molekülen gesteuert wird. Mit andern Worten: 
das Zeitzeichen ist noch zuverlässiger geworden, richtet sich doch sogar die Weltzeit nach jener 
von Neuenburg aus./ Neu ist im Observatorium auch diese Unterdruckkammer, eine luftdicht isoliert 
Zisterne, die zur Kontrolle von Chronometern dient. Schon der kleinste Wechsel des Luftdruckes 
wirkt sich nämlich auf die Genauigkeit einer Präzisionsuhr aus. Hier aber sind Luftdruck und 
Temperatur konstant und erlauben eine objektive Kontrolle. Für unsere Uhrenindustrie, die jähr-
lich ca. 700 Chronometer hier prüfen lässt, ist dies von grosser Bedeutung./ 

3 - Die grosse Kälte - Diese Riesenfräse, angeschafft um den Sustenpass von Schnee zu befreien, 
ist gegenwärtig im Berner Mittelland tätig, nachdem die braven Gemeinde-Schneepflüge dem unge-
stümen Winter nicht mehr gewachsen waren./ In der Nähe von Tverdon wähnt man sich auf einer Pass-
strasse./ Von Solothurn bis Ölten hat sich die Aare in einen gleissenden idyllischen Gletscher 
verwandelt./ In den Rheinhäfen beider Basel liegen 80 Güterschiffe blockiert. Der Rheinverkehr 
ist lahmgelegt, was sich auf unsere Versorgung mit Rohöl sehr nachteilig auswirkt./ Ob es ihm 
seine Landsleute in Holland drunten glauben werden, dass die Antarktis schon in Basel beginnt?/ 
In Zürich sind die Behörden skeptisch. In Sachen "Seegfrörni" hat man eben wenig Erfahrung./ 
Schwäne zu Fuss...dahin ist alle Majestät»/ Aus Wasservögeln sind Eisvögel geworden; der Hunger 
aber ist geblieben./ Der langersehnte Augenblick ist gekommen. Der See ist zu. Ein fast histo-
risches Ereignis, das 150'000 Zürcher nicht versäumen wollen./ 

4 - Schutz vor Medikamenten - In einer Zeit, da Heilmittel-Katastrophen das Ausland beunruhigen, 
ist die Frage nicht abwägig, ob die in unsern Apotheken verkauften Medikamente von Staates we-
gen geprüft sind. Davon wollen wir uns überzeugen./ Der Stempel IKS führt uns ins Gebäude der 
interkantonalen Kontrollstelle für Heilmittel in Bern, wo wir in einer umfangreichen Registra-
tur auch das Dossier unseres gekauften Medikaments finden. Personalien, Charakter und Lebenslauf 
des Heilmittels sind hier wie Polizeiakten zusammengefasst./ Am 14. August 1962 wurde das Medi-
kament vom Begutachtungskollegium zum Verkauf freigegeben, nachdem Zusammensetzung und Anwen-
dungsgebiet des Präparats auf Grund der Angaben des Herstellers und der Analyse im Laboratorium 
vintersucht worden waren. Stimmen die verschiedenen Stoffe, die im Heilmittel enthalten sind mit 
den Angaben des Herstellers auf Packung, Prospekten und Rezepten überein?/ Ungefähr 1500 Medi-
kamente, alte und neue, werden so jährlich auf Herz und Nieren geprüft. Aerzte und Patienten 
können sicher sein, dass die mit dem IKS-Stempel versehenen Medikamente eine gründliche Kontrol-
le hinter sich haben./ 

5 - Wasserkraftwerke oder Atomkraftwerke? - Der Elektrizitätsverbrauch pro Kopf der Bevölkerung 
hat sich in 30 Jahren mehr als verdreifacht, d.h. wir müssen unsere Wasserkräfte weiter aus-
bauen, wenn wir der Energienachfrage unserer Wirtschaft genügen und nicht ganz vom Ausland ab-
hangig werden wollen. Und dies auch an der Schwelle des Atomzeitalters./ Eine Ausstellung der 
Bernischen Kraftwerke beweist dies eindrücklich./ In Lucens ist das erste Atom-Versuchskraft-
werk im Bau. Wenn auch die Energieproduktion in dieser unterirdischen Zentrale bescheiden sein 
wird, sind doch die praktischen Erfahrungen, die man gewinnen wird, nicht abzusehen. Wie der 
Versuchsreaktor Würenlingen dient auch Lucens als Grundlage für weitere Atomkraftwerke und vor 
allem für die Ausbildung von Nachwuchs. Es ist für die Zukunft unseres Landes entscheidend, dass 
unsere Wissenschaft und Technik den Anschluss nicht verpassen./ 

6 » M » besten Sportler des Jahres - Zu den verdienstvollsten Sportlern des Jahres 1962, die 
in Lausanne eine Medaille der Schweizer Sportjournalisten erhalten, gehört unser bester Ski-
fahrer, Dölf Mathys, der eine Pause zwischen Abfahrt und Slalom in Megève benutzte, um die Aus-
zeichnung persönlich in Empfang zu nehmen./ Marcel Adatte wird geehrt, weil er sich als ehema-
liger Eliteturner immer noch um den Nachwuchs verdient macht./ Der Berner Kunstmaler Fred Stauf-
fer hat immer wieder den Sport in sein Schaffen mit einbezogen./ Der prächtige Becher der Stadt 
Lausanne für die beste Mannschaftsleistung kommt an die hervorragende 4 mal 400 m Staffel Galli-
ker/The iler/üescloux/Bruder./ 



CINE -TOURNAI, SVÏ3S0 Va. iCgl «�wmV.i** 
I « »WWüWSiis3St*«i 

1 ~ Visiteurs^ africains au Palais fédéral - Visite éclaifc au Palais fédéral de 8 jeune? météoro-
logues congolais, venus parfaire leurs connaissances techniques en Suisse, grâce à 1 ' aiâejfaeeïa 
Confédération^/ Les motifs variés et suggestifs concernant notre développement national agrémen-
tèrent cette visite au cours de laquelle l'huissier fédéral eut un auditoire très attentifJ 

2 - L'horloge la plus exacte du monde - Ce que vous voyez maintenant, aussi étrange que cela puisse 
paraître, c'est une montre, mais oui! La plus précise du monde, donnant presque l'heure absoluev 
puisque elle varie d*un dix millionième de seconde. Donc, plus d'excuse pour rater un rendz-vous! 
Où se trouve cette horloge? A Neuchâtel bien sûr, par surcroît, elle est atomique, en effet, elle 
est pilotée par l'oscillation des atomes de l'élément thallium. La mesure du temps devient de plus 
en plus exacte en Suisse, si elle ne l'était déjà dans les moeurs et cette horloge contribuera à 
donner l'heure mondialeJ L'habillement de cette pendule neuchâteloise, dernier style? Une citerne 
métallique étanche maintenue sous une certaine dépression, ce qui facilite l'observation, le con-
trôle des chronomètres. Comme la plus petite variation de la pression atmosphérique influe sur 
l'exactitude d'une montre de précision, ici pression et température sont rigoureusement constantes 
ce qui permet un contrôle aussi objectif que possible. Chaque année, plus de 700 chronomètres font 
l'objet d'un concours avec classement, ce qui est d'une impostance capitale pour notre industrie 
horlogère./ 

3 - Le grand froid ~ Cette fraiseuse, qui en temps ordinaire dégage le col du Susten, est utilisée 
Itorésentement pour ouvrir les routes du plateau bernois,enfouies sous d'énormes congères, qui se 
riaient des efforts vains des braves cantonniers,/ Non, ce n'est pas le Gotthard, mais la route 
Lausanne-Neuchâtel, près d'Yverdonj/ L'Aar a prolongé son glacier du Grimsel à Soleure et même 
Oiten./ Dans le port de Baie la banquise a emprisonné dans ses glaces, plus de 80 chalands; ce qui 
a gravement ccapioos la navigation sur le Rhin et partant, notre ravitaillement en huiles lourdes,,-/ 
Ce Hollandais croit maintenant dur comme fer que l'Arctique commence en Suisse./ A Zurich, on a 
été un peu sceptique au début, et puis lentement, le lac a commencé lui aussi, a gelerJ Ce qui 
ne faisait pas l'affaire des cygnes...ni des canards, qui se voyaient réduits à l'état de manchots 
ou de pingouins,./ Et le grand jour est arrivé. Le lac avait une couche de glace assez solide pour 
soutenir plus de 150'000 patineurs zurichois!/ 

4 - Protection contre les médicaments - A la suite des effroyables effets de certains médicaments 
à l'étranger, notre population est en droit de savoir comment s'effectue le contrôle des multiples 
produits pharmaceutiques qui sont proposés dans notre pays./ Ce produit, dont le timbre porte les 
initiales 0ICM suivies du chiffre 29245 nous amène à l'Office intercantonal de contrôle des médi-
caments sis à Berne, où se trouve le dossier dans lequel figure toute la documentation et les 
analyses du dit médicament. En quelque sorte il s'agit de la véritable fiche signalétique du pro-
duit./ Le 14 août 1962, le médicament a reçu d'un collège d'experts son autorisation de vente au 

A>ublic, après avoir subi divers et sévères contrôles, de multiples analyses dans les laboratoires 
£ifin de corroborer les dires de son fabricant, confirmer la présence réelle et les effets des 
divers composants figurant sur l'étiquette, la documentation et le mode d'emploi du produit en 
question./ Chaque année, plus de 1500 médicaments sont examinés par ce laboratoire officiels. Pa-
tients et médecins peuvent être sûrs que les produits pharmaceutiques portant le sigle 0ICM sont 
absolument garantis quant à leur composition et leurs effets./ 

5 - Forces motrices hydrauliques ou atomiques? - En 30 ans, la consommation d'électricité par tête 
d'habitant a plus que triplée. Cela signifie qu'il faut encore augmenter nos propres sources 
d'énergie hydraulique, si nous ne voulons pas dépendre plus ou moins de l'étranger en matière 
d'électricité et cela même en ce début d'ère atomique. Une intéressante exposition a été consacrée 
sur ce sujet par les forces motrices bernoises./ Cependant, à Lucens, la première centrale atomiqut 
expérimentale est en construction. Bien que modeste, cette centrale souterraine aura une impor-
tance très grande, quant à ses résultats pratiques. Comme celle de Würenlingen, elle permettra i 
réaliser d'autres centrales et servila à la formation des techniciens de l'avenir. Nos industries 
doivent, si elles veulent survivre, se soumettre aux impératifs de la science et du progrès„/ 

6 - Les meilleurs sportifs de l'année. - Parmi les lauréats qui ont été distingués par l'obtention 
de la médaille du mérite~*décernés par l'Association des journalistes sportifs de notre pays, fi-
gure en bonne place le skieur Adolf Mathys, qui a profité d'une pause entre la descente et le 
slalom de Megève, pour recevoir cette distinction./ Marcel Adatte est à l'honneur, non seulement 
a titre d'ancien athlète de notre équipe nationale, mais aussi comme entraîneur de la jeune géné-
ration de gymnastese/Le peintre bernois Fred Stauffer a pris mainte fois le sport comme sujet de 
ses compositions,/Le challenge de la Ville de Lausanne offert pour la meilleure prestation dféquip 
a été décerrf^restigieux coureurs du 4 fois 400 m Galliker. Theiler, Descloux et Bruder./ 



ISO 1051 Commento 

U ftaMà africani a M M * f«d«ral« - Incontriamo a Palazzo federale 8 giovani congolesi, specia-
listi di meteorologia, che assolvono un periodo di pratica nel nostro paese, nell'ambito della col-
labo ras-ione data da parte svizzera all'assistenza tecnica ait paesi in fase di sviluppo. Vari e 
suggestivi sono qui i retivi er sguardo al nostro sviluppo nationals e raramente l'usciere federale 
ha avuto dei più attenti ascoltatori./ 

2. ̂ loroloaio pju esatto, del -,ô do - Che lo crediate o no, questo, si.; ori miei, è un oroIorio, e 
proprio per ore il più «satto del mondo, anche se in un «domo può sarrara della dieci-ilio^cai a 
frazione di un secondo . On orologio atonico, ohe ai trova ali'oss«rv torio di Sewchâtrl, l'unico 
orologio che h pilotato m diante l'oacillazione dell* molecole di thallium. in altre parola la mi-
surazione del tempo r- divenuta ancora più precisa, al punto che l'ora mondiale è recolata su quella 
di Kouohfttol./ Cosa nuova miche questa cabina yiroasuri zzata, che e euchStel serve al controllo dei 
cronometri, La minima variaaione nella pressione étmosferica influisce infatti sulla precisione di 
un orologio, lui invece pressione e temperatura sono costanti, cosi da garantire un controllo aso4-
lutament« oggettivo, S ciò è della massima importanza per la nostra industria de- li orologi che 
ogni anno fa collaudare all'Osservatorio di Meuchatei 700 cronometri./ 

ì* freddo, freddo - questa gigantesca fresa da neve, di servizio normalmente sul valico del Susten, 
è attualmente in azione suU'cìtipisao berne««, visto che i bravi veccli ;an«ve oomun li, 
A«t'inverno, non ce la fan o pi 1/ eccoci nelle vicinanze d'/verdor, stradi MI -

ÏSuohfttel/ Da Soletta ad olten l'Aar non è più un fiume ma un ghiacciaio, come alle sue orioni 
nell'i berland}/ :;el porto fi viale di Asiles il ghiac. io ha bloccato un'ottantina di ,ro* e cliiaUo 
mercantili./ Il traffico sul ano è paralizzato: da co. proiae :tere i nostri approvvì iona senti di 
nafta./ Chissà se i suoi co patriotti in Olanda li crederanno qu-nto racconterà oh« l'Artide comin-
cia già a Basilea.../ he autorità zurigane sono ancora piuttosto «Oettiche: il lago gelato è una 
faccenda in cui mancano ancora d'esperienza./ I cigni appiedati... bisogna lo stesso conservare un 
aspetto degno!/ Jccelli acquatici die diventano uccelli polarii ma la loro voracità è «—jiTO la 
stesosi/ xì momento tanto atteeo <� riuntoi il la o è una lastra di daccioï luasi un awem-.� nto 
storicoÎ 

4 . ̂ t e ^ k ~ ll' "Co É* c catastrofe d I U ec'icine 
nocive preoccupa tutti i nostri vicini, non à di xxxt troppo domandarsi come siano controllati da noi 
i rodotti far aoeutieì./ ha sigia IJICM e il numero 29245 ci conducono a orna, alla sede dell'Uffi-
cio intercantonale delle medicine, dove tra innumerevoli altre schede troveremo anche quella i-elati-
va alla medicina da noi acquistata. Il curriculum vitae di questo prodotto re è registrato come 
negli schedari della polizia./ Jcco il benestare per la v adita venne dato il 14 acosto 1962 dopo che 
la composizione e il campo di applicazione del preparato vennero controllati in laboratorio in base 
si dati forniti dal produttore e ai dati dell'analisi. 1 diversi coioï.cnenti del prodotto concordano 
A le indicazioni che il produttore ha fatto figurare sull'imballaggio o sui prospetti./ Circa 
1P& -Medicine, vecchie e nuove, nono cosi controllate nel modo piw scrupoloso. Hedici e pazienti 
possono essere sicuri che i prodotti farmaceutici muniti delle sigia UICM sono paseati attraverso 
un controllo veramente a fondo./ 

5. Forze idrauliche o forze atomiche?- Il oonsu*e di elettricità pro ca ite della nostra popolazio-
ne si è più che triplicato negli ultimi 0 anni: in altre parole dobbiamo sfruttare ancora di più 
1© nostri riserve idriche, porohè vi sia sufficiente energia per far fronte alle richieste del-
l'economia e per evitare di dipendere interamente dall'estero. S questo vai» anche nel se-tore ato-
mico. Lo illustra in modo suggestivo una mostra delle Kraftwerke di Berna./ A Lacens, nel Cantone 
di Vaud, si sta costruendo la prima centrale atomica sperimentale. Per quanto modesta sarà la pro-
duzione di energia in questa centrale.ootteranea di grande Important« non potranno che esservi le 
e perienze oratiche. Serviranno anche per la realizzandone di altri centrali atomiche come quella di 
*urenlingen.E' di decisiva importanza per l'avvertire del nostro paese che scienza e tecnica sviz-
zera si mantengano al passo coi tempi nuovi./ 

6. I migliori scortivi dell'ancata - T m li atleti pi. meritevoli del 62 che hanno ottenuto la 
medaglia assegnata dai giornalisti svizzeri dello sport, figura il nostro miglior sciatore Adolf 
Mathya, che ha profittato di una pausa tra le , are di discesa e slalom di Megère per ricevere per-
sonalmente a Losanna quest'ambita distinzione./ ti festeggia Marcelle Adatte, già nazionale di 
ginnastica, in quanto continua a rendersi meritevole coll'oceuporsi delle nuove love./ Il pittore 
bernese ired ütauffer ha sempre «aputo far intervenire lo sport nell« ou» figurazioni artistiche./ 
La massifica cop$a della città di Losanna, per la mi liore prestazione dì a-uadra, va alla restl-
gioea staffetta*4 per 400 composta da Ceiliser/T: eiler/Bruder/üescloux/ 


